
„Der Freibauer ist ein Verbrecher, der hinter Schloss und Riegel gehört, milde 
Maßnahmen wie polizeiliche Aufsicht sind nicht genügend“ Aaron Nimzowitsch 

 
Was macht Freibauern so besonders und so gefährlich? 

 

• ein Freibauer bleibt zunächst mal ein Bauer und gehört somit zur schwächsten 

Kampfeinheit. Das hat den Vorteil, dass alle gegnerischen Figuren sich nicht gegen 

einen Freibauern „tauschen“ können (wie z.B. ein schlechter Läufer gegen einen guten 

Springer). 

Und trotzdem: jeder Freibauer ist eine potentielle Dame (und wird manchmal auch 

eine). Somit ist der wahre Wert eines Freibauern (zwischen 1 (Bauer) und 9 (Dame)) 

nicht immer leicht zu bestimmen und erfordert ein gutes Schach- und 

Spielverständnis. 

 

• Jede Figur die durch einen gegnerischen Freibauer eingeschränkt wird oder evtl. sogar 

ganz an ihn gebunden ist (z.B. Blockade auf der letzten Reihe) fehlt an anderer Stelle 

des Brettes und gibt der Freibauernpartei vielfältige Angriffsoptionen 

 

• Freibauern machen das Spiel oft dynamisch, also scharf und taktisch 

(Umwandlungskombinationen usw.), aber Freibauern sind auch ein positioneller 

Trumpf, der als statisches Merkmal den Positionskampf bestimmt 

 

• das Konzept der Blockade (Nimzowitsch!) ist (zwar nicht ausschließlich aber) 

untrennbar mit dem Vorhandensein von Freibauern verknüpft 

 

• der positionelle Vorteil einer Bauernmajorität (z.B. am Damenflügel) ist hauptsächlich 

in der Schaffung eines Freibauern begründet 

 

• die besten Gewinnchancen im Endspiel hat der Freibauer in Bauern- und 

Damenendspielen, da hier eine Blockade ohne König nicht möglich ist.  

Eine vorteilhafte Vorgehensweise ist daher der Abtausch aller Leichtfiguren, um in die 

gewinn versprechenden Endspiele abzuwickeln 

 

• Auch Schwerfigurenendspiele mit Damen sind sehr gewinnträchtig für die 

Freibauernpartei. Wichtig ist es hier die Damen auf dem Brett zu halten, da so der 

König an der Blockade und Bekämpfung des Freibauern behindert wird. Damen und 

Türme dagegen sind schlechte Blockeure und begünstigen die Freibauernpartei 

 

Wann sind Freibauern nicht von Vorteil? 
 

• wenn der Gegner durch die Zulassung eines Freibauern einen gewinnbringenden 

Königsangriff erhält 

 

• wenn der Freibauer blockiert ist und die eigenen Figuren an der Entfaltung Ihrer 

Kraft hindert 

 

• wenn der Freibauer schwach ist und erobert wird und somit zum Minusbauern 

wird 

 



 
Weiß zieht und gewinnt 

 

Piotrowski − Tannenberg 
Weiß hat den gefährlicheren Freibauern 
1.Dh8+ Kxh8 2.g7+ Kg8 3.Lh7+ Kxh7 4.g8D# 1–0 

------------------------------------------------------------------------------- 

Freibauer in der Eröffnung 

Larsen,B − Spassky,B 
Belgrade URS−World Belgrade, 31.03.1970 

1.b3 e5 2.Lb2 Sc6 3.c4 Sf6 4.Sf3 e4 5.Sd4 Lc5 6.Sxc6 dxc6 7.e3 Lf5 8.Dc2 De7 9.Le2  
9...0–0–0! 10.f4?  
[10.a3 Kb8 11.b4 Ld6 12.c5 Le5 13.Lxe5 Dxe5 14.Sc3 Schwarz steht besser]  
10...Sg4! 11.g3  
[11.0–0? Txd2!! 12.Sxd2 Sxe3 13.Dc1 Sxf1+ 14.Kxf1 (14.Kh1 Sxh2) 14...Dh4 15.g3 Dxh2 
16.Ke1 Td8 17.Dc3 Dg1+ 18.Lf1 e3 Matt in 4;  
11.Lxg4? Dh4+ 12.g3 Dxg4 13.Sc3 h5–+]  
11...h5  
[11...Txd2 12.Sxd2  
(12.Dxd2 Sxe3–+; 12.Kxd2 Lxe3+ 13.Ke1 Lf2+ 14.Kf1 Se3+ 15.Kxf2 Sxc2–+)  
12...Sxe3 13.Dc3 Td8]  
12.h3 [12.Sc3 Txd2!–+] 12...h4! 13.hxg4  
[13.Lxg4 Lxg4 14.hxg4 hxg3 15.Tg1 Th2–+  
(15...Th1 S 16.Txh1 g2 17.Tg1 Dh4+ 18.Ke2 (18.Kd1 Df2 19.Dxe4 Dxg1+ 20.Kc2 Df2) 
18...Dxg4+ 19.Ke1 Dg3+ 20.Ke2 (20.Kd1 Df2 21.Dxe4 Dxg1+ 22.Kc2 Df2–+) 20...Df3+ 
21.Ke1 Le7–+)  
16.Sc3 Lxe3 17.0–0–0 Lxg1 18.Txg1 e3–+]  
13...hxg3 14.Tg1 Th1!  
[14...Dh4 15.Tg2 Dh1+ 16.Lf1 Lxg4 17.Dxe4 The8 18.Le5 f5 19.Dc2 Lh3 20.d4 Lb4+ 21.Sc3 
Lxg2–+]  
15.Txh1 g2 was für ein Freibauer 16.Tf1  
[16.Tg1 Dh4+ 17.Kd1 Dh1 18.Dc3 Dxg1+ 19.Kc2 Df2 20.gxf5 Dxe2 21.Sa3 Lb4–+ 22.Dxb4 
Dd3+ 23.Kd1 g1D#]  
16...Dh4+ 17.Kd1 gxf1D+  
[17...gxf1D+ 18.Lxf1 Lxg4+ 19.Kc1 De1+ 20.Dd1 Dxd1#]  0–1 

 

 



Freibauer − Zauberkunststück 

 
Schwarz zieht und gewinnt 

 

Ortueda,M − Aguado,J 
1...Txb2!! 2.Sxb2 c3 3.Txb6  
[3.Sd3 c4+ 4.Txb6 cxd3 5.Tb1 c2 6.Tf1 d2–+]  
3...c4!! 4.Tb4  
[4.Sxc4 c2 5.Tb4 c1D+ 6.Kh2 a5 7.Ta4 Dc2–+]  
4...a5!! eine für eine praktische Partie unglaubliche Konstellation, in der 1 Doppelbauer 2 
Figuren ausspielt  
5.Sxc4 c2  
[5...c2 6.Ta4 c1D+ 7.Kh2 Dc2–+]  0–1 
----------------------------------------------------------------------------------- 
mit dem Freibauern ins gewonnene Endspiel 

 
Weiß zieht und gewinnt 

 

Alekhine,A − Bogoljubow,E  



World Championship 15th Germany (16), 13.05.1934 

30.e6!! Tdxg7  
[30...Lxe6 31.Sxe6 c3 32.bxc3 Sxc3 33.Txd7 Kxd7 34.Sf4 Sxa4 35.Td1+ Kc7 (35...Ke8 
36.Td6 c5 37.Txh6+-) 36.Se6+ Kb7 37.Se7 Te8 38.Td7+ Ka8 39.Sxc6+-]  
31.Sxg7 Txg7 32.Txd5! cxd5 33.Tf8+ Kc7 34.Tf7+ Kd6 35.Txg7 Kxe6 36.Tg6+ Ke5 
37.Kg2 b5 38.a5 d4 39.Txa6 b4 40.Kf3 c3 41.bxc3 bxc3 42.Te6+ Kxe6 43.Kxe4  
1–0 
 
starker Freibauer im Mittelspielangriff 

 
Weiß zieht und gewinnt 

Tal − Chandler 
Nicht der einzige Gewinnzug 1.Sxf7 Kxf7 2.fxe6+ [2.Dh5+!] 2...Kg8  
[2...Kg6 3.Ld3+ Kxg5 4.Tf5+ Kh6 5.Dh5#]  
3.e7! Se6  
[3...Sg6 4.dxc5 Dxc5+ 5.Kh1 Sgxe7 6.Txd5+-;  
3...Le6 4.exf8D+ Txf8 5.Txf8+ Txf8 6.dxc5 Dxc5+ 7.Td4 (7.Kh1? Lf7! Lxd5 Lxd5 Le7 Df2=) 
7...Lf7 8.Lxd5 Lxd5 9.Le7+-]  
4.dxc5 Dxc5+ 5.Kh1 Sxc3?  
[5...Sxe7 6.Lxe6+ Lxe6 7.Dxe6+ Kh8 8.Le3 Dc8 9.Td7 Sf5 10.Dxf5 Txe3 11.Df7 Dg8 
12.Txb7 Dxf7 13.Tbxf7 h6 14.Tc7±]  
6.Td8 Ld7  
[6...Sxe2 7.Txe8#; 6...Dxe7 7.Lxe7 Txd8 8.Lxe6+ Lxe6 9.Dxe6+ Kh8 10.Lxd8+-]  
7.De5! Dxe5  
[7...Taxd8 8.Lxe6+ Lxe6 9.Dxe6+ Kh8 10.exd8D Txd8 11.Lxd8+-]  
8.Tf8+ Txf8 9.exf8D#  
1–0 



Freibauer und Zugzwang 

 
Weiß zieht und gewinnt 

Krutchkov − Studie 1926 
1.Le5 Lxe5+ 2.Txe5+ Kf8 3.Te8+ Kxe8  
[3...Kg7 4.f6+ Kxg6 5.Txh8+-]  
4.g7 Tg8 5.f6 Tf8 6.gxf8D+ Kxf8 7.Kd7 Kg8 8.Ke8 Kh8 9.Kxf7 Kh7  
1–0 
 

 
Ivanchuk,V − Aronian,L 
 

der Freibauer ist optimal blockiert und neigt zur Schwäche, Schwarz hat die etwas besseren 
Chancen.  
23...Tc8 24.Db4 Tc4 25.Db3 Da4 Damentausch! 26.Dxa4 Txa4 27.a3 Kf8 28.Kf1 Te4  
König absperren!  



29.b3 [29.Te1? Txe1+ 30.Kxe1 (30.Sxe1 Sc4 31.Sd3 Ke7 32.Sc5 b6 33.Sxa6 Kd6 34.Sb4 
Sxb2 35.Ke2 Sc4µ) 30...Sc4 31.Sd4 g6 32.Sb3 b6 33.Kd1 Ke7 34.Kc2 Kd6µ]  
29...Ke7 30.Sd4 Kd7 31.a4 Te8  
[31...Te5 32.Sc2 Se4 33.Se3]  
32.Tc1? [32.f3]  
32...Te5 33.Tc5  
[33.b4 Txd5 34.Sb3 f5 35.Sc5+ Ke7 36.Te1+ Kf6 Schwarz steht besser]  
33...Se4 34.Tc1  
[34.Ta5? Sd2+ 35.Kg1 Te4! 36.Sf3 Sxb3–+]  
34...Sd2+ 35.Kg1 Txd5 36.Se2 Sxb3 37.Tb1 Sc5 38.a5 Kc7 39.Sf4 Tf5  
[39...Tf5 40.g3 Sd7 41.Ta1 Sb8 42.Kg2 Sc6–+]   
0–1 
 

 
 

Iwantschuk − Leko 
Freibauer als Behinderung 
der gedeckte Freibauer e5 verhindert den Gewinn! Nimm ihn einfach weg und alle weißen Figuren 
stehen gut. Schwarz hat bewußt etliche Züge vorher f5 gespielt und den gedeckten Freibauern 
erzeugt. Ansonsten wäre er am Königsflügel überrollt worden.  

1.Td1 Txd1 2.Dxd1 Td8 3.Td3 Txd3 4.Dxd3 Dd8 ½–½ 
 

Spassky,B − Petrosian,T  
World Championship 27th Moscow (5), 23.04.1969 

1.c4 Sf6 2.Sc3 e6 3.Sf3 d5 4.d4 c5 5.cxd5 Sxd5 6.e4 Sxc3 7.bxc3 cxd4 8.cxd4 Lb4+ 
9.Ld2 Lxd2+  
[9...Da5 10.Tb1 Lxd2+ 11.Dxd2 Dxd2+ 12.Kxd2²]  
10.Dxd2 0–0 11.Lc4 Sc6 12.0–0 b6 13.Tad1 Lb7 14.Tfe1 Tc8?!  
[14...Sa5 15.Ld3 (15.Lf1 Dd6 … ¦fd8²) 15...Dd6]  
15.d5! exd5?  
[15...Sa5! 16.dxe6 Dxd2 (16...Sxc4 17.exf7+ Kh8 18.Dxd8 Tcxd8 19.Txd8 Txd8 20.e5+-) 
17.exf7+ Kh8 18.Sxd2 Sxc4 19.Sxc4 Txc4 20.e5 Lc8 21.e6 Lxe6 22.Txe6 g6=; 15...Sa5! 
16.Ld3 exd5 17.e5!?]  
16.Lxd5± [16.exd5 Sa5 17.Lf1 Dd6 18.Sg5 Tcd8²]  
16...Sa5 [16...De7 17.Df4ƒ]  
17.Df4 Dc7 [17...De7 18.Sd4 … ¤f5± 18...g6 19.Sf3±]  
18.Df5 Lxd5 ohne diesen Tausch geht es nicht, der Läufer auf d5 steht zu dominant. 
19.exd5 Dc2 [19...Sc4 20.Sg5 g6 21.Dh3 h5 22.Se4+- der Königsflügel ist zu schwach; 
19...Dd6 20.Sg5 Dg6 21.Dxg6 hxg6 22.d6! Sb7 23.d7 Tcd8 24.Te7 Sc5 25.Td5!± Schwarz ist 



praktisch bewegungsunfähig 25...a5 26.Td6 b5 27.Td5 Sb7 28.Txb5 Sd6 29.Td5 Sf5 30.Te1 
a4 31.g4 Sh6 32.f3 Kh8 33.Te7 Kg8 34.Ta5+-]  
20.Df4! [20.Dxc2 Txc2 21.Te7!± Txa2 22.d6 Sc6 23.d7 f6 24.Te8 Kf7 25.Tde1 a5 26.h3 a4 
27.T1e7+ Sxe7 28.Txf8+ Kxf8 29.d8D+ Kf7 30.Dxb6+-]  
20...Dxa2 Schwarz hat nun sogar 2 verbundene Freibauern, von denen aber keinerlei Gefahr 
ausgeht.  
21.d6! Tcd8 22.d7 Dc4 23.Df5 h6 [23...Dc6 24.Se5 De6 25.Dc2+-]  
24.Tc1 Da6 25.Tc7 b5 26.Sd4 [26.Te8! … ¤e5+- 26...Dd6 27.Tc8+-]  
26...Db6 27.Tc8!+- Sb7  
[27...b4 28.Te8 Dxd4 29.Txf8+ Txf8 30.Txf8+ Kxf8 31.Dc5+!!+- der Freibauer-die potentielle 
Dame;  
27...g6 28.Txd8 Dxd8 29.Dxb5+-;  
27...Dxd4 28.Txd8 Txd8 29.Te8+ Txe8 30.dxe8D#]  
28.Sc6 Sd6 29.Sxd8!! Sxf5 30.Sc6 1–0 

 

Smejkal,J − Bronstein,D 1976 
1.c4 c5 2.Sf3 Sf6 3.Sc3 d5 4.cxd5 Sxd5 5.e3 Sxc3 6.bxc3 g6 7.Le2 Lg7 8.0–0 0–0 9.d4 
Sc6 10.Tb1 b6 11.La3 Le6 12.Sg5 Ld7 13.d5 Sa5 14.c4 h6 15.Sf3 e5 ein interessantes 
Konzept: gedeckter Freibauer gegen Königsflügelinitiative.  
16.e4 f5 17.Sd2 h5 18.Lb2 f4 19.Lc3 Sb7 20.a4 a5 21.Sf3 [21.Db3 Ta6]  
21...Te8 22.Dd2 Sd6 der optimale Blockadespringer! Fixiert den Bauern und attackiert die 
Bauern c4 und e4. [22...Lxa4?! gehört nicht zum schwarzen Plan 23.Db2 Ta6 (23...Sd6 
besser 24.Ld3 b5 25.cxb5 c4 26.Lc2 Lxb5 27.Da1±) 24.Sxe5 Lxe5 25.Lxe5 De7 26.Lxf4 
Dxe4 27.Lh6+-]  
23.Db2 Tb8 [23...Sxe4 24.Lxe5÷]  
24.Ld3 Sf7 der Springer soll am Angriff teilnehmen  
25.Dc2 g5 26.Tb2 g4 27.Sd2 Lf8 28.Tfb1 Ld6 29.Sf1 Lc7 30.Dd1 Df6 31.Le2 f3 32.d6? 
Zusammenbruch  
[32.gxf3 Sg5 33.Sg3 (33.Se3 Sh3+ 34.Kf1 (34.Kg2 Tf8–+) 34...Df4 (34...Tf8 35.Sf5 Lxf5 
36.exf5 Dh4 37.Ld3 Sf4) 35.Ke1 (35.Sf5 Dxh2–+) 35...Ld8–+) 33...gxf3 34.Ld3 Lh3–+ 
35.Sxh5 Dh6 36.Sg3 Lg2 37.Lf1 Sh3#;  
32.Ld3 fxg2 33.Kxg2 Sg5µ]  
32...fxe2 33.Dxe2 Sxd6 34.Sg3 Df7 35.Td2 Lc6 36.Tbd1 Tbd8 37.De3 Dg6 0–1 

 

 
Studie Moravec 
Freibauer: Poste Riposte Matt 

1.Td8+! Kxd8 2.b7 Tb4! 3.Kxb4 c5+ 4.Kb5! [4.Kxc5?? Kc7=] 4...Kc7 5.Ka6 Kb8 6.Kb6 c4 
7.a4 c3 8.a5 c2 9.a6 c1D 10.a7# 1–0 


